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Kompressor

Filterwechsel Oelwechsel
alle 6 Monate alle 30 Std. alle 2 Jahre alle 500 Std.

05.09.1991 195 05.09.1991 IOF E

06.10.1992 240
1 8.06.1993 247
08.04.1994 5tJ
18.02.1997 478 10.11.1995 410,2
08.07.1997 508
28.01 .1 998 540 28.01.1998 538
1 3.07.1998 575
10.03.1999 608
30.09.1 999 b45
13.03.2000 675
06.10.2000 712 14.11 .2000 725,5
30.03.2001 752
02.10.2001 789
05.02.2002 819
28.06.2002 849
10.12.2002 880
15.05.2003 qlA 03.04.2003 908
1 3.1 1 .2003 941
15.04.2004 972 15.O4.2004 972,6
03.09.2004 1001

02.03.2005 1 036
15.07.2005 1067 26.05.2006 1131
01.11.2006 1 160
02.05.2006 1127
19.O3.2007 1 193
07 .09.2007 1223
21 .O1 .2008 1257
06.05.2008 1286

04.03.2009 1356 28.04.2009 1370,5
02.07.2009 1390
23.01.2010 1429
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Gebrauchsanleitung für

610/300 nit verkleidnnq, schaLLgedänpft' Best'-Nr' 4068-714

600/300 ohne verkteidung, Besl'-Nr' 406B-717

(sollte anl oder neben den KomPressor angebracht werden) '
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4.
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ACETUNG

Diese Gebrauchsanleitung weist qen' S 3 des Geselzes
über technische Arbeitsnittel auf die bestimungsgenäße
verwendung des Produktes hin und 

'lient 
zur verhütimg

von Gefah;en. sie muß von allen Personen qeresen und

beachtet uerden, die dieses Produkt einsetzen bz!'/' ven-
wenden, pfleqen, warten und kontrollieren'

Dieses Produkt kann seine Autqaben, für die es bestimrl
ist, nur dann erfüllen, wenn es entsprechend den Angaben

der. AUERGESÜ-LSCEAIT GMBH eingesetzt bzw' verwendet, ge-
pflegt, gewartet unal kontrolliert wir'l'

Die von der AUERGEstr-l,scHAFT GMBE für dieses ?rodükt
übernomreneGarantieverfällt nicht
entsprechend den Angaben der AUERGESEILSCiIAFI Gl'ßE eln-
q"sel"t Itzw. verwendet, gepflegt' qewartet und kontrolliert

Das Vorstehende änderi nicht
uFd Eaftung in den verkaufs-
AUERGES$,LSCI]AFT GMBII.

die Angaben über Gewährleislung
und l-1ef erbedinqunqen aler
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AuER-Atarluftkonpr.essor sv 610l300' Bestell-Nr. 4058-714

AuER-Atemluftkompressor sv 600/300, Besteff _Nt. 4A6A-7 11

effekt'ive Förderfeistunq: ca, 575 l/nin. max. Betriebsdruck 330 bar

Verdichtung: vierstufig, vier.zylindriq, sicherheitsventil
und KontrolLnanoneter für iede Stufe.

schnierung: ötdrucksch.nierunq nlit KontroLlnanoneter
ölfül]lmg SAE 30. 8,5 I

l,uflvorreinigung: öl- Dd wässerabscheider nach der 2. 3. und
4. Stufe, Ansauqfilt.er, Zwischenabscheider

LuftkühLwg durch Axialgebläse und RohrnachkühLer -

l4otor: Drehstrom.notor 380 v, 50 Hz, 15 Kw, !46A E/nj]n -.
Dir.ekt über etastische Kupplung nlt Kompressor
verb L-nde n -

sonstige ausrüstung: Entwässermgsautonatik "30 Min". Bein abs.häl1:en
werden säntfiche Druckstufen entlüftet und alas
Kondensat aus den Abscheidern abgeführ.t.

Entlüftungsabscheider nit schalldänpfer. Das Druck-
halteventil läßt den Konpressor irn Bereich des na:. -
Betriebsdruckes arbeiten.
Netzanschluß über einen Hauptschaller. Autonatische
Sterndreieck-Schalteinrichtung. E1. öldrucküber-
wachung mit aulon. Äbschaltung des Motors bei öfdruck-
störunq.

Abfüllschalttäfe I : Fülleiste umschaltbar auf 200 und 300 bar
2 >. 3 Handfüllanschruß für 3OO bar,
2 x 3 ilanalfüll schruß für 200 bar,
Fül ldrucknanoneter , Betri Ssstlmdenzähfer , Enaldr:uck-
schalter und sicherheitsventile für. 230 und 330 bar:.

Luftreinigerr 2x4fachFift--rblocknlt
2 Filterpatronen c für ölgeruch,
2 Trockenpatronen A w)d
4 Trockenpatronen B für wasser.alampf.
Die Atemluft entspricht DIN 3188.

Gestell nit verkleidu.nq: Siabiles Ra]lnenqestell nit 4 Elastorun.lelehenten
cestell olne verkleidung: für ruhigen Kompressorlauf. Schallgedänpft nit

verkleidunq.

r-aufger:äusch: Kfeiner 72 dB (A) ( schafrqedämpft)

Flaschenfülluns : 3 Flaschen a 6l auf 300 bar in ca, 18 min
2 FLaschen a 4 f auf 200 bar in ca. I min

.t\bmessungen: ],änqe. 1650 nm, Breite 1050 nllr, (890 run)
Eöhe: 1125 nm

cewichl: ca. 485 kg ohne Verkleidung
ca. 585 kq nit Verkleidung



Wirkungsi.reise und Aufbau der Fü]Iän]age

1. KühJuILgl

Eine sehr intensive Kühlunq sorgt dafilr, daß die konpriinierte l-uft
an Konpressorausganq nur \,/eniqe "c über der Raumtenperatur lieqt'
Das ist für das EntöIen und Entl",ässern von qroßer Bedeulung. Die
Küh1ung der: konpiinderten luft erfolgt durch ein Radialgebläse.

2. LuftrelniEmg (Druckluftschenä seite 9)

tli den größtmöglichen Reinheitsgrad aler Druckluft zu erhalten,
wird die anqesaugte und komprillierte Luft gründlich qereinigt.

2.1 pie alqesauqte atmosphärische ]-uft wird vor Eintrilt in die erste
stufö in elnen Ansauqfilter von Staub befreit.

2.2 Drei Vorabscheider nach der 2. 3. u1d 4. Stufe und ein zwischen-
abscheider sondern ö1 und t'lasser ölr.

-2-

2 -3

2.4

3. Abfüllschalrtafel (seite 8)

Die Feinreinigung der Druckluft von ölgeruch und Wasserdanpf wird
in den Druckluft-Fifterblock nit zwei Filterpatronen C, 2 Trocken_
patronen A und vier Trockenpatronen B vorgenommen. l4it der Fein-
reinigung kann der ölanteil unter. der Geruchsschtrelle (0,1 - 0,2 ng
ö1 pro NoITn ni lufts) und ein wasserdampfgehalt u.1ter 25 nq pro Norm
n: LLrft (300 bar Fülldruck) bei der. erzeugten Druckluft erzielt werden '
Eine entsprechende Warlung und qettissenhafte Betriebsweise vor:ausgesetzt.
(Filter!,/echsel, siehe Seite 33/34)

Die Filterstandzeit beträgt ca. 30 Betriebsstmden oder 4 l'lonate
(nenn in dieser zeil keine 30 stu.nden erreicht werden) ,

Die übefl,rachug erfoLgt durch einen eingebauten Betriebsstundenz ähler.

Die autornatische Konpressorentfastrng führt die in den abscheidern qe-
sannelte Enulsion (wasser - ö1) über den Entlüftunqsabscheider in den
Kondensatbehälter ab. Der Entlüftungsabscheider enthäIt für die ent-
weichende Luft einen schalldänpfer.

An der schaLttafel sind alle zlrn Gebrauch des Konpressors erforderllchen
Alniaturen angeordnet.

Das rhschaltventil 200/300 vährt die 200 bar oder 300 bü Fülleiste.
Die Fülleiste 2AA bar. bzw. 300 bar ist in je 2x3 ArlschLüsse geteilt.
Bein Flaschenwechsel erlaubt das 3-lrege-Ventil ohne Betriebsunter-
brechung ein schnelfes Umschalten auf den rechten oder linken Fül]zweiq.

Die Fültanschlußstutzen R5l8" für 200 und 300 bar sind mit unterschied-
Lichen Handanschlüssen versehen;

Druckentlastungsventile d jeden Füllzweig ermöglichen die Druckent-
lastunq der Füllanschlußstutzen.

Das Füfldrucl.,nanoneter zeigt den Eültdruck in den Flaschen an.
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Die Enddiuckschalter 220 und 330 bar bewirken das auton- Abschalten
des Konpr.essois. Der Betriebsstundenzänler ernöglicht die Einhaltlmg
aler Wartungs abstände. Das Kompressormanometer zeiqt den Druck in der
4. stufe an-

Der },lotor \rird über die Ein-Aus-Drucktaste e:inqeschaltet. Wenn der
Kornpressor ]äuft breml die weiße Kontrolleuchte. wichtig bei getrennter
r4olrdg- oFr Abf ]]ts.l dtr. ät-1.

Der schlüsseltaster 300 bar bewirkt die elektr. verblockung für das
AusschaLten bei 22A ba!. Der Kompressor schaltet dann erst bei Erreichen
des Enddruckes 330 bar von selrst ab.

Der. schlüsseltaster ist bei jeden Fülrvorgang auf 330 bar erneut zu
betätigen. Die blaue Kontrolleuchte brennt trenn schLüsseltaster gedrückt

Wird der SchlüsseLtastser nichl betätigt, so schaltet sich der Kotrpressor.
bei 220 bar aus.

Die rote KontroLleuchte brennt bei "Kein öldruck".

4. Autonatischer Stern-Dreieck-Anlauf und Endalruck Ausschalter:

5.

Der Konpresso. wird mit einsr autonatischen Stryn-Dreieck-Schalter
einqeschaltet. Das Abschalten des Konpressors erfolgt bei Erreichen
des ma:iralen Betriebsdrucks ütier das Schaltelement der Enddruckschalter
für 200 und 30O bar. Das AbschaLten bedirkt qleichzeitig auch das Abfa]Len
dJs ördruct<es und danit die Druckentlastmg der 4 stufen und das Abführen des

Ror t-o . ro -i. harl ai!.öir.ir,t .qö. dör rliv_oöp-ü, röa ^r'doö

Die einzelnen Druckstüfen sind gegen DruckübeischreitDnq dur.ch sicher-
heitsventile abqesichert. Für die Betriebsüberwachung hat jede Druckstufe
und die öldrucksclmierunq ein Kontro I lmanometer . Das Druckhaltevenlil räßt
den Kompressor imner in Bereich des ma:inalen FüILdrucks arbeiten, uab-
hängiq von den zu füuenden Druckluft-Flasc hen. Das Rückschlasventil am

Ausgang des Filterblocks verhindert eine Druck.ückUirkunq beim Anschließen
von teilweise noch gefüllten Flaschen auf das Trockenfilter. Die schalt-
tafel ist nit 2 Frilleisten unschaltlar auf 200 und 300 bar ausgerüstet.

Die Füfreisten 200 und 300 bar sind durch Votlhub-sicherheitsventile
abgesicherl. Diese Ventile sind TÜv-qeprüft lmd auf 220 bzu. 330 bar
elnqestelll und plonbiert.

Auch nach dem Ansprechen arbeiten die ventile noch einwandfrei. Es isl
zu beachten, daß sich bei allen federbelasteten sicherheitseinrichtunqen
geringe Änderungen der Einstellr,rerte erqeben können.
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6. Aufstellen des Kompressors (s. auch Kurzqebrauchshinweise)

Der. Kompressor ist als konplette Baueiirheit ohne weitde Montaqe
an Aufslellunqsort sofort einsetzbar (nu elektriscts Netzanschluß
erforderrich).

Der Konpressor steht auf 4 Elasto-Elenenten und ist tür den sjcheren
Transport nit Transportsicherunqen versehen. die nicht entfer..t derden
därfen (siehe abb. s. 25).

Achtung: Beim I'ransport Agqr:egal nicht kippenl

Für den Trdsport und das versetzen des Aqqregates sind an Rabnengestetl
4 ösen anqebracht. verladunq durch Gabelstapler nöglich.

7. Konpressor in Betraeb setzen

siehe cebrauchsanleitung Konpressor im folgenden, (Seite 14)

8. FürlvorsanS 200 bar

- Druckbereich 200 bar nlt urcchaltventil einstellen

- Entlüftungsventil 200 bar schlie8en,

- FüIlstutzen-schutzkappen je nach Flaschenzahl absclüauben und
auf lialterung stecken.

- 3 Druckluft-Flaschen rechts anschrießen, FLaschenventile öffnen.
Echaltheber zeiqt zDr FlilLseite.

- Verdichter. einschalten, Kontrollampe, weiß, brennl.

- öldruckkontrol le , Kontrolleuchte rot "aus"

- Das Konpressor-Kontrollndometer 4. Stufe zeigt den sireiqenden
Dr:uck bis ca. 250 bar des Druckhalteventils an.

- Das FlaschenfüLlrnanoneter zeiqt erst nach Erreichen des Druckhalte-
ventildruckes das Füllen der Flaschen an.

- Das Füllen wird durch einen elektro-pneumatischen Druckschalter bei
220 bar selbsttätig abqeschaltet.

- Der Kompressor entluftet autor0atisch.

- FlaschenventiLe schließen, unschalthebel von Fülleiste nach rinks

- Fülf weig entlüften unal Flaschen abschrauben.

Sollten nehr als 3 Flaschen qefü]lt werden, ist kurz vor den Er.reichen des
naxlmalen Fülldruckes der tlebel des betreffenden Umschaltventils mzuLegen
und 3 weitere Flaschen können gefüllt 1{erden. Die Ventile aler 9efü11ten
Flaschen '.,/erden qeschlossen und das Entlastugsventil qeöffnet. Nach der
Entlastunq lassen sich dle Handschrauben zun Abnehmen der Flaschen leicht

Entlastwrgsventile schließen, leere Ftaschen anschließen und der Vorqang
rr ederholt sich.
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10. Füllvorganq 300 bar

Bein Fü]1en von Flaschen für 300 bar FüUdruck sind zusätzliche
Hddgrif fe erforderlich.

- Dru.kbereich 300 bar mrt Unschaltventil einstellen

- Die elektrische Abschaltunq durch den elektro-pneunatischen
Druckschalter tür 200 bar Inuss auf den Druckschalter für 330 bar
unqeschaltet werden.

- Wenn Kompressor eingeschaltet Schlüsseltaster betätigen.

- Die blaue Kontrolleuchte leuchtet und zeiqt d, daß alie
Konpressorabschaltunq bei 330 bar erfolgt.

- D,-r Konpressor kann tn jeder Betr.aebsphase nit' den "Aus-Tastex"
ausgeschaltet werden.

- 3 Druckluft-FLaschen an 300 bar Rlllstutzen anschließen. I'leiterer
| : r \o'gäng 1'r. b-i 200 od ' .

11. Füllworsäns für qxößere Flaschen (standflaschen 200 oder 300 bar)

Für das auffü]len größerer Flaschen" die a'rfgrnd ihres Gewichtes
oder crdße nicht nehr direkt an die Füllanschlüsse angeschlossen
werden können, sind flexible Fül]sch1äuche für 200 und :00 bar zu

Achtung.

Hochd:ruckschläuche niissen sich stets in einwandfreien Zustand befinden.

Es ast auch besonders auch Beschädigmgen an alen ar.Tnatuenverbindungen
und än Schlauch zu achten"

A C I1 T U N G III

Nrenals Hochdruckschlauch ohne angeschlossene Flasche d Füllanschhß
anschheßen. schlauch kann sonst bei l-uftaustritt trLit den freien Ende
Schlagbeliegungen ausführen unal dadurch Unfäfle verursachen. crößere
Flaschen lrährend des Füllvorganqes auf den Boden leqen-

12. Entwässern (ltichtig fur Standzeit der Feinfilter)

Nach eaner uunterbrochenen Laufzeit von ca. 30 nin schaltet sich
der Konpressoi. auton. ä]3, danit über die autonatische Entlaslung das
Kondensat aus den ö1- und Wasserabscheidern abgeführt lrerden ka.n.
Nach etwa 1 nin ist der Konpressor betriebsbereit und kann wieder
elngeschaltet werden.

13. Wichtiger Bedienügshinweis bejln Abfüllen

Das Dr:ucklrer.eich-Unschaltventrl 2AA/3AA bar ist nü ohne Druck
zu schalten.

Eine Nichtbeachtung dieses Bedienunqshin eises kann zur Undichtigkert
Ces .lache-heitsventiles führen, daß einen unzulässiqen Druckanstieg bei
210 bar auf der 200 bar Abfülleiste veihinalern soll.



14. Einschalten des Konpressors

Eauptschatter m Schaltkasten einschalten. Die Entlastungsventile
sind zu schließen. Der Konpressor ,r'/ud nit der Drucktaste einge-
schaltet, Bei eingeschaltetsr Konpressor leuchtet das veiße Kon
trollicht. öldruckkontrc lleuc qeht aus. Durch den stern-
Drereck-Anlauf läuft der Konpressor bis zur NornraLdrehza},l in 2

Stufen an. Der Druck baut sich nacheinander vom öfdruck zr ersten,
zwerten, dritten unal vierten Stufe bis ca- 280 bar auf (siehe
Kontroll-Manoneter); erst dann wird das Druckhaltewentil über"
wuden und das Füllen der angeschlossenen Flaschen beginnt (siehe
Fülldruck-Manoneter) .

16-

Die Abfüll-schalttafel bis 10 bar Druck entlasten, Restdruck in der
Anlage befassen, danit keine ümgebunqs feuchligkeit in das system ein-
drinqt. FLillanschlüße verschtießen und ölstand kontrollieren.

Prüfen md wärten der Abfüll-schaLltafel

Elne gute AbdichtlDq der Füllanschlüße nur bei einwandfreien
O-Pinqen gFU<i rlFisl-r . cs eno .i- s -h e-nö Üb- o'ü do d-l
Dichthejt der Füllanschlüße du:rch eine qeleqentlrche Manometer-
Kontrolle durchzufuhren. Druckverluste bei abgeschalteter
Maschine sind an Frilldruck-Mänometer erkennbar.

dine Dichtheitsübeiprüfung ist alrch dur.ch Abhören oder Abseifen
der Maschine nöqrich. (Leckaqespray)
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Auer Atenluft - Konpressor

sV 610/300 nit verkleldung

Sv 600/300 ohne verkLeidunq

.;l,,1
;l
, a.le

i3,

5

SV 600/ 300 Vol.deronsicht

l. Ralmenqcstell (ohne verkleidung)

2. Abfü11scha lttafel
3. Konpressoraqgreqat

4. FiLler.bLock 4fach

5. schallschrank

6. Kondensatbehälter
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Ansaugfilter
2 - 5 Zwischen- und Nachkühler 1.-4, slufe
6 - I ö1- und wasserabscheider 2.-4. stufe
9 l2 ManorFte I.-4. Slufa

13 - 16 sicherheitsvenli 1e 1.'4. stufe
I7

18

19

2A

2.1

22

23

24 - 26 hltlastungsventil 2.-4. Stufe, pneulnatisch

ölpurnpe

öldruchranometer

öIüberdruckwenlil
öldrucLTächter
Druckhalteventil
Rückschlagventif
Entlastungsventil 1. Stufe, hydraulisch

27

28

29

30

:1

32

33

34

35

36

37

38

39

40

1L

42

43

44

45

46

4',7

Kondens atsanrnelbehäf ter
Zwlschenabscheider nit Filtereinsatz
Ertlastungsventil für zwischenabscheider, pneumatisch

Abspe n-1 : ir Dr..köll- un'
Feinfilter - C

Feinfilter - Trockner A

Feinfilter - Trockner B

Feinfilter - Trockner B

Rückschlaqventil
sicherheitsventil für lo0 bar - Fülleiste

Lhschaltventil 200 / 300 bar

Enddruckschalter. für 200 bar - Fü1lelste
Enddruckschalter für 300 bar - l\illeiste
Fätleisre 2x3z20a bar

Fülleiste 2x3:300 bar

UmschaLtventil 200 bar

Ent lüftunqsventi 1 für 200 bar. - Fülleiste
slcherheitswentil fiir 200 bd - !ülLeiste
unschattventil 300 bar
Entlüftungswentil für 300 bar - Fülleiste
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3. Betriebsvorsclr:rift für. Konpressor

sv 600/300
sv 610/300

4 zylltlde]:
einfach!.rirkend
IuftgekühIt
vierstufiq

Te.hni s.he Daten:

Eubwöl üncn 1- Dtü.kstufc
Drehzahl

För.deifeistung (nach DIN 1945 bz!?. VDl,lA 4362)

Max. B etri elrs übe r.dr.uc k

Kraftbedarf (bei max. Betriebsäberdruck)

ölfülfunq
öfreserve zwischen max. und min. ölstand
Druckölschnier.ung f ü. Kurbelbetr.ieb
lmd Kolben der 4. Druckstufe

1sS L/r.in
-I1450 mi. -

57s 1/min 1s s

340 bar

14,8 ls,f

9,5 l,iter
7,5 llter

Antriebmaschinen

a) BBc-Drehstron-I4otor. Typ QU 160 I, 4 Ar 15 kw

3AA/660 y

5A Ez

83//85 Bauform

JP 44 Schutzart



1. Kons!ruktionsbeschreibung

Die <orpr es so ' " 1 I dqe en sorl.'l der Un'allverhütunqsvorsctuirL für
verdichter (vBG 16) und der DrN 4361 "Berühr.ungs-schutzeinrichtungen
für Verdichter".

Sorgfältiger Massenausgleich sichert eischütterunqsfreien lauf des
Konpressors. rüfterrad, hochver.rippre Zylinder, afachr.ohrkühlerblock
(BiId 1/4) für die 1. Druckstufe unal Kupfer:kühlrohre tür die 2'-4'
Druckstufe bilden ein wirksarnes Kühlsvstem, so daß die Tenper.atur der
Druckluft d Abganq des Konpressors nax. 10oc über der Ansaug- bz!'r '
Raürtemperatur lieql, Wartu'ngsfr.eier öI- und i'lasserabscheiderblock
(Bird 1/8) für die 2.-4. Druckstufe befreit alie DruckLuft weitgehend
von ungebundenen Kondensat. Einfache ölstandskontrolle an den ötslands-
fenstenr {Bild 1/29 D]:ld r/3A). Eine Drucl<ölschnier:tmg versorgt den
Kurbelbetr:ieb und den Kolben der 4. Druckstufe nit ör. Die elastische
Kupptung für atie ilirekte Krafttibertl:aqung gewährleistet stoßtreies
ud geräuscha4\es Anlaufen des Konpressors. Konpressor ud Antriebs-
motor sind miteinander starr: verbunden.

Die automatische Entlastung bsirkt einen drucklosen Anlauf. Beim Ab-
schalten ater. Maschine werden säntliche Druckstufen entlastet und das

Kondensal aus denl Abscheider:bLock abgeführt (Bi1d 1/e) .

Das Druckhalleventi r (Bild I/3) LäßL den Kompressoi unabhänqig von zu-
lässigen Betriebsüberdruck des zugeordneten Druckluftbehä1ters kÖnst&t
im Bereich ates ma:. Betriebsüberdruckes arbeiten.

zuL Kontroller Manoneter (1/16, 1/1'7, 1/18) für jede Druckstufe nnd (1/26)
für die Druckötschnd erung .

zr.rr sicherheit: sicherheitsventi le (1/9, l/IO, l/11,1/12) für jede Druck-
stufe tmd öldruckdächter \1/251 seqerl Ausfatl der Dr.uckö1-
schlierunq bei Stöilmg oder öhanqel.

Änsprechalruck der Sjcherheitsventi le :

2. Druckstufe

öldruck1rächter

6 bar überdruck
25 bar überdruck
85 bar überdruck

nax. 350 bar Überdruck
1,A - 2 ba1: tiberdruck falfend.

Genaue Angaben über Tenperaluren, Drücke, FörderleisLung und
Kraftbedarf siehe Kennlinienblatt {seite 31) '
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1. Aufstellu.'rg des Kompressors

Die l"Iaschine soLl zur Wartunq von aflen Seiten zugänqlich sein.

Ialealerweise kdn die Maschlne kühle ]-uft von aüßen über einen lnit
einer Jalousie versehenen wanddurchbruch ansauqen- An der qegenüber-
liegenden seite sollte unterhalb aier Decke ein€j entspr:echende öffnung
nach außen vorhanden seii. urn die wamtuft abführen zu können. Bei
geschlossenen Räurcn nuß für eine der installierten Ver.dichterleistunq
enlsprechenale Frischluftzufuhr und warnluftabfuhr gesorgt sein. Die
technischen Daten sind den VDl@-EinheitsbLatt "Be1üftung der Betriebs-
r.äMe von luftgekühlten Konpressoren" zu entnehnen.

Entsprechend diesen Richtlinien soll der Betriebsraun sauber, staubfrei,
trocken ünd kühl sein. Sonneneinstrahlung is! zu verhindern. Es ist möqlichst
die Nordseite des cebäudes zu wäi]en. h Betriebsraun ist die Anordnung
wämeabstranfender leitugen und Aqgreqate zu venneiden (falls unvemeidbar,
gut isolieren).

Um Frost- und Korrosionsschäden durch sta:rke Kondensatbildung auszuschließen,
sol1 die Rauntenperatur nicht unter + 5oC sinken. Es anpfiehft sich, zuluft-
öffnungen mit verstellbaren Jalousien zu versehen, un jahreszeitfiche
Schtea.Lungen der Außentemperatur weitqehend auszugleichen. Zur Durchführunq
der Wartung und der übLichen Überprüfungen aler Druckbehälter durch zuständiqe
tibenrachunqsbehörden ist für gute Zugänglichkeit und Beteuchtung zu sorgeri

Da ltarnluft stets nach oben steigt, sind für die Kühlluftzuströnmg d
Fußboden und die Kühlluftabströnüng an und unterhain der Decke genügend
qroße öffnmgen anzuordnen. Der Kompressor soltte in dei Nähe der zuluft-
öffnung in der. iteise aufgestellt werden, daß die Frischfuft für die Ver-
dichtunq und die zulufl für die Belüftung aiwch das Lüfterrad unnittelbar
aus der öffn\r,1g ansaugt. Die Abluftöffnunq sollte so angeordnet l"/ei:den,
daß die zuluft von Verdichter zur. Abluftöffnung hinströnt.

Da die natürliche Belüftung bei größeren installierten Leitrmgen oder
kleinen Betriebsräumen zu große Abluflöffnungen erfordern würde, ist in
aliesen Fällen eine künstliche Belüftunq durch den Einbau eines Ventilators
in die Abluftöffnmg zwecknä8ig. Die cröße der: Zuluftöffnunq steht in Ab-
hängiqkeit von der zuluftgeschwindigkeit sowie des erforderlichen Kühlluft-
strones. Noraalel1reise sollte die zuluftqesch\rindiqkeit 3 m/sec betragen-
Ist dies aus baulichen cründen jedoch nicht mögtich, so daß 5 n/sec nob'endiq
werden, nuß dies bei der: erforderlichen Widerstanalshöhe des Ventilators be-
rücksichtiqt werden.

Auf grund der elastischen Auf stellung mittels ELasto-Rundelenenten nuß
die Ableitung der Druckluft flexibef verleqt werde,.. dant die Antage
frei schwingen kann.
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II. Inbetriebnabme des Kompressors

1 - ötfüLluns kontrollieren.
Der ölstand nuß sich innerhalb der öLstddfenster ll/29 üd l/3A
Bild 1) beuegen. zllr Nachfüllen Bayonettverschluß (1,/13) abnehnen,

Ats schnrieröle sind ausschließ1ich Konpressorenöle der. schnierö]-

ö]e in Ausland.

MFhrbere ichsöfe dür:fen nicht verwendet werden.

Wir veisen besonders arf die venenalung von synthetischen ö1en hin,
alie in Viskosrlätsverhalten r-r.rd in Bezug auf ölkohlebirdung den
Konpressorenö]en nach DIN 51506 weit übeilegen sind- Der zwar höhere
Preis st€ht in keind Verhältnis zlln gerinqeren verbrauch m ver-
schleißteilen.

tiber in Fraqe komende ölsorten qeben !,?ir gerne Auskunft.

2. Das r-üfterrad muß sich von Hand drehen lassen.

6.

'1.

3_

4-

Kurzer Probelauf zur Überprüfunq der Drehrlchtunq. Die richtige Dreh-
rrchtunq ist von der Seite der Schutzhaube auf alas Lüfterrad gesehen,
rechts (im Urzeiqersino) .

wird der Konpressor später als 12 Monate nach Lieferung in Betrieb ge-
norunen, sind zylinder, zYlindel:kÖpfe ulld Ventile auf Sauberkeit
(Ko rrosionsers che inunlten) zu ülrerprüfen.

Bpr Däuerbetrieb schallet dle l:onpressoranlage nach elner munterbrÖchenen
raur/-i- vol nd. l/. S-rndpn \.'z "a, aü üoFr dre to
matrsche EntLastunq das Kondensat aus dem ö1- und wasserabscheider.block
abgefilhrt rerden kann.

Für den öldruckwächter (1,/25) ist ein anzuqverzögertes zeilrelais erforder-
lich, Lm den schließer des DruckÄtächters be jm Anlaufen ca. 5 I Sekuden zu
überbrücken. Inner.halb dieser zeit baut sich der öldruck von 0 aul über 2

Bei Anlaqen mit Slem-Dreieck-Schalter kann das zeitrelais entfalLenl
da hierbei der ördruckwächter an das Dreieckschütz anseschlossen vird.

Funktionsprüfunq des öldruckwächters

Kugelhahn (I / 2t ) an ötüberdruckventil (1,/28) durch Senkrechtstellung
des ilebels schließen, Konpressor einschalten. Maschine nuß nach ca.
5 - 8 Sekunden autonatisch ätischrLten, da öldruckwächter keinen öldruck
bekonnt. Nach Überprüfunq unbedingt Kugefhahn dur.ch waagrechtstellung
des Eebels wieder öffnen.

Nach Inbetriebnahne des Konpressors nüssen nach ca. 2 Laufstunalen die
zyrinderkopfschraulen üd die Rohrverschraubungen an den zylinderköpfen
bei slehender, aber wa rer Maschine nachqezogen werden. Eierfür nach
Möqfichkeit einen Drehnonentenschlüssel verwmden. (AUER-Klmdendienst)

a-



Die maxinalen Drehnronxente

Art aler Schrauben

- 1a -

sind wie folgt:

TeiI-Nr. nax- Drehnoment

hnensechskantschraube I'1 8 110

hnensechskantschraube M 10

T.nFnse.hskänts.hr.übe M 1 2

rt7, r5t, r53, t56, 175

r25 , 173 , 746

2,3 nkp

4,5 nkp

7,5 nkp

Bei undichten Rohfferschraubunqen ist der Anzug aler Überr,rurfnutter
ohne erhöhten Kraftaufwand vorzuneh,nen. Bein Nachziehen des in den
zylinderkopf einqeschraubten cewindestutzens der Rohrverschraubung
r0uB erst die Überrurfmutter getöst werden, m ein verdrehen des Rohres
zu werneiden. Danach Überwurfnutter anziehen.

9. Konpressor auf Dichtheit prüfen

Anlage einschalten und waIn laufen lassen. Kuqelhahn (1/27) am öldrlrck-
ventir (1/28) düch senkr.echlstellunq des Hebels schließen und danach
Konpressormlaqe abschalten. Hierdurch lrird die autonatische Entlastunq
verriegelt. Durch Alrhör.en oder Abseifen Maschine auf Dichtheit überprüfen.
Bei dichter Maschine diirfen die Manoneter der einzetnen Dr.uckstufen nu
gerinqfügig absinken. Danach llebef des Kugelhahn wieder waagerecht steflen,
lrodurch die A1lage autonatisch entlastet' lrird.

III. wartung des Konpressors

2-

3_

1- ötstand laufend, jedoch nu bei stehenden Kompressor überprüfen.
Er darf nicht unterhalb des ölstandfensters {1/29) absinken.

ölwechsel nach jeweils 500 Betriebsstunden
(Der erste ölwechsel erfolgt bereits in Werk nach einer Einlaufzeit
von ca. 50 Betriebsstunden).

Bei sehr qerinqen Laufzeiten nuß das ö1 auf jeden FaIt jährlich ge-
wechselt werden. zum ölwechse] ölabraßschraube (1/5) nit sie her.Lus-
schrauben und öI ablassen.

ölsieb bei Versctüutzung auswaschen!

achlung! Da bein ölablassen die ölansaugfeitung bis zur ölpur0pe feer
läuft, muß die Maschine bei Wiederinbetriebnarr,ne nehrere Mate hinter:-
einander einqeschallet trerden, bis sich die ölansaugleitunq gefü11r hat
und die ötpmpe fördern kann. Je nach Viskosität und Ternperarü des öIes
ist dieses triederholte Einschalten ca. 5 - 10 nal erforderlich-

Überpdfung der Konpres sor-venti le .

Die Ventile aller. 4 Druckstufen sind alre 1000 Betriebsstuden zu
überprüfen.
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Ausbau aler ventite der 1._3. Druckstufe:

4. Die öl- und l"lasserabscheider für die 2.-4. Druckstufe ifl abscheiderblock
(1/8) sind wartungsfrei, sollten jedoch a]le 2 Jahre durch ausspülen von
Verschnutzunqen befreit werden.

5. Das Mikrofilter in zwischenabscheider ist alle 2 Jahre auszuwechseln
n'rd das cehäuse zu säubern. {Mikrofilter 4067-9A'7) l.4ontageskizze 81.40.

Hutmuttern (114, 15O, 170 BiLd 3) abschtauben u.'rd die alarmterliegenden
cewindestifte ,1l3, 116, 152, 169 .jld l'72) ].öse und ca. 2 - 3 Umdrehungen
herausschraulren. rnnensechskantschrauben (110, lt:-, 151' 153, 173 und 175)

heraussclüauben und zylinderkopfdeckel (109, 154 und 168) abnetmen. Ventil-
körbe herausziehen lA'7, 146, 147, 178) ul]d die darunterliegenden ventile
(105, 106. 144, I45, IAO, 181) herausnehmen.

Beim wiedereinbau der ventile darauf achten, daß die Ventildichtrinqe
llo4, 143, 179) zwischen vent'il und zylinderkopf satt auffiegen und dle
ventilkör:be rnit ahren seitlichen öffnunqen in Ka,aafrichtung der zylinder-
köpfe zu liegen konnen. Die Gewindestifte erst anziehen, nachden die
zylinderkopfdeckel fest verschraubt sind.

ausbau der Ventile der 4. Druckstufe:

Rohrverschraulrunqen (118, 132) 1ösen, hnensechskantschrauben (134) heraus-
schrauben unal zylinderkopfdeckef (120, 129) heru-nterziehen. Danach köil1en die
KompressorventiLe 1122' l2'7) aus dqn zyLinalerköpfen herausgenomnen reralen.

wiealereinbau erfolgt in ungekehrter Reihenfolge ' Eierbei ist besonders darauf
zu achten, daß die Ventatdichtrinqe (121, 123, 126, 72A) zwischen ventil,
zylinderkopf und zylinderkopfaleckel einwedfrei auflieqen.

Die Ventile aller 4 Druckslufen sollen in lnteresse einer hohen I-ebensalauer
von evtl. Verschmutzungen und ölkohleesätzen befreit welden. Ventile zerleqen
und nach Einweichen in Petroleum mit lteicher Bärste reiniqen. Die dünnen
Stahlteile, besonders die Ventilplatten und v€ntilfedern, sind oberflächa1-
enpflndlich und müssen vor Verletzunqen wie Kratzer und Defornierungen ge-
s8hützt werden. Nianals harte werkzeuge zu! Reinisen veryenden.

Beim Wiealerzusannenbau ist auf die richtige Reihdfolge und Anordnunq der
Ventilteile zu achten (Bild 10). Falscher zusanmanbau verhinalert richtiqes
Arbeiten der Ventile. verkürzt dera'r lebensdauer und kann Brücie verursachen-

Nach Montage der ventile diese auf ei$dandfreie Flmktion (freier Venlil'
plattenhui,) und auf Dichtheit (durch Füllen mit Flüssigkeit' Sauqventile
von obq]1, Druckventile von unten) überprüfen.

wir empfehlen für eine optimale Betriebssicherheil nach ca. 2000 Betriebs-
stunden die konpletten ventile, oder, ltenn ausreichenil, dle verschleißteile
(vaatilplatten und Ventilf edern)
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6.

7.

Nach jeweirs 2OO Betriebsstuden sind die Entlastungsventile der
einzelnen Druckstufen zu überprüfen, mindestens afLe 2 Jahre.
venii l e von Altrscheidexblock abschraubs . Sechskantschrauben (357 ' 361 ,

Bild 7) herausschraubo und Deckel (358, 368) abnehnen. Kolben
(354, 364J ausbauen. Auf den Kotben nontierte lippenl:inqe (355, 365)

auf Sauberkeit und Beschädiglmgen überprüfen. Desgleichen die an der
Stirnseite der Kolben eingesetzten Dichtungen. Bei beschädigten
Dichtungen muß der konPlette Kolben ausgetauscht r'/erden.

Der !.Tiealerzusamenbau erfolgt in ungekehrtei Reihenfolqe. vor derr

zusannenbau Kolben und Manschetten einfetten (Bremszylinderf etl) .

Bei der Dsrontaqe evtl. beschädigte Deckeldichtunqen (356, 366)
Nach überpi:üfunq der (onpressowenti le ' Entlastungs-

ventile und durchseführteni öfwechsel Maschine walm laufen lassen
und bei der Denontage qelöste Schrauben und Rohrverschraubungen
bei stehender. aber t{amer Maschine wie auf Seite 20 beschrieben,
nachziehen. Danach ltie auf Seite 20 beschrieben, Kompressor auf
Dichtheit überpr:üfen.

Ealnjährliche Kontrolfe ates r-uftfillers @il1 l/2) ' Eierzu FlügelmDtter
in aler Mitte des Filterdeckels abschrauben und Deckel abnebmen ' Filter
patrone (160 Bild 3) herausnehnen ud bei Versch.nutzlmg von inner nä.h
außen nil Preßluft durchblasen. Danäch Filterpatrone gegen Lichl halten
und sternfömig gefalteten Papierschichtfilter auf evtl. Beschädiqmqen
überprüfen.

Nach dreinaliqer Reiniglr.'lg ist die Filterpatr

Bein zusannenbau auf elnwandfreie Abdichtunq z\"/ischen Filterqehäuse u,1d

!ilterpatrone achten.

IV. Betliebsstörunqen - ih

ar Dr -.r- Lnd För.{emenoe

1. Undichte Stellen an den Verschraubunqen der Kühlrohre oder Cer
Druckluftleitung zün Behä1ter.
Maschine wie unter 1I.6. beschrieben auf Dichtheit übex?rüfen.

2. sicherheitsventi r (l/12) der 1. Druckstufe bläst ab.

3.

Der. ventildichtrinq (104) aln saugventil (105) der 2. Druckstufe ist
undicht oder das VentiL selbst ist beschädiqt. Prüfen üd defekte

sicherheitsventil ll/17) der 2. Druckstufe bläst alr.

ventildichtring (143) an Sauqventil (145) der 3. Druckstufe ist
defekt oder das Ventil sel.bst ist beschädigt . Prüfen und defekte
Teile austauschen,

4- sicherheitsventir (1/10) der 3- Druckstufe btäsl ab.

ventildichtrinq (126)
defekt oder das ventil
Teile austauschen-

arn saugventil (12'7) der
selbst ist beschädigt.

4, Druckstufe ist
Prüfen md defekte



5. sicherheitsventi 1 (1/9) der 4. Druckstufe bläst ab.

9-

6.

7.

8.

Die Druckluftleitunq vom Kompressor zur AbfülLschalttafel ist nicht
frei. Der Kegel im Rückschlaqventil (1/19) kann festsitzen. über-
prüflmg des Rücks chlaqventi ls .

Nach Behebung dor unter 2. - 5. aufgefühten Störunqen während des Be-
tr.iebes die angezeigten Werte an den Manonretern fi!: die einzelnen Druck-
stufen mit den in Kennlinie.blatt aufgef,ührten Werten vergteichen.

Die FiLterpatr.one im Ansaugfilter ist verschrnutzt, der Ansaugtuftstron
wird gedrosselt. Filterpatrone wie auf Seite 22 beschrieben, reinigen
oder austauschen.

Die Kolbenringe sind abgenutzt und dichten nu noch mgenügend ab.
Kolbenrinqe austauschen.

Bei Kolbenringen, die am Ringstoß die Bezeichnung "TOP" haben, siehe
Einzelteilliste Bild 4, ist darauf zu achten, daß diese Markierunq
nach oben zun Kolbenboden zeigt. Die Ringstöße solren je nach Anzahl
der Ringe un 90 - 120" geqeneinander versetzt sein.
Vor Montage ln den Zylinder Kolben und Ringe gut einölen.

Nach sehr langer Betriebszeit (ca. 8000 - 12000 Betriebsstunden) können
auch allgerrein undichte Kofben den I,eistungsabfall des Konpressors ver-
ursachen. In diesem Fall sind auch die zylirder unnrnd oder zu weit aus-
qelaufen, so daß neüe Kolbenringe allein keine Abhilfe nehr schaffen.
Zyllnder und Kolben nüssen vollständig ersetzt werden. Bein Einbau neuer
Kolben und zylinder muß die Maschine zwecks Einlaufens der neuen Teile
mindestens eine halbe stunde ohne Gegendruck und dalach innerhaLb 4 - 5
Stunden a1lnählich auf den na:inalen Betriebsenddruck qefahren werden.

Über die Entrastungsleitunq bläst bei laufender Maschine Luft ab.
Entlastungsventile auf Dichtheit prüfer,
Hierzu Verschlußschrauben (Bild 7) aus dem Entlastmgsventilgehäuse
herauss chrauben . Itenn aus der geöffnelen Gewindebohrung bei laufender
Maschine luft ent\"reicht, dichtet der Kolben mit seiner. Dichtunq nicht
eirurandfrel auf dem Ventilsilz ab. Das entsprechende Entlasluqsventi I
derontieren und defekte Teile auslauschen.

B) Klopfen ates Konpressors

ilarte, r0etallische Schläge anstelle des nornalen Arbeitsgeräusches lassen
auf zu großes laufspiel der Pleuelslanqen an Kubelzapfen oder Beschädigung
der Nadlelaqer an Kolbenbolzenauge schließen. Eine derartige stör:ung muß
sofort durch Einbau neuer Pleuelstanqen behoben üer.len-

s-I9rgry-il j:r !:!!fq}gl!jir]r
ördruck tä]lt unter 1,8 - 2 bar, so daß der öldruckr,rächter (Bild I/25) die
Kontrolleuchte einschaltet. Druckölschnlieruno unterbröchc.-

c)
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1. ölstand kontroltieren (öhanqel).

2. ölsieb an der ölablaßschraube (1,/5) ist verschrnutzt- Ausbaud,
auswaschen, und itrit Pr.eßluft von innen nach außen durch.blasen.
Eier.zu nuß das öl abgelassen werden.

3- Antrieb der ölpurpe am Kurbelgehäuse oder die ölptrnpe (39 Bild 2)
seLbst ist alefek!. Nach vorheriger Demontage ales ]-üfterradschutzes und
des r-üfterrades, Deckel für ö1pmpe (34,Bifd 2) abbauen unal Funkt:ion
der ölpurpe überpxnfen.

D) Störung aln Druckhatteventil

Kompressor erreicht nicht den aln Drucläalteventil (Bi1d 1/3) eingestellten
Betriebsdruck oder alas sicherheitsventit der 4, Druckstufe (1/9) bläst ab.

1. Das Druckhalteventil hat sich ver.stetlt. Durch Eerunterdrehen aler Druck;
requlierhaute (233 Bild 5) Iäßt sich der. Betriebsdruck erhöhen bz". durch
Eeraufdrehen verringern. Nach Einstellen ales gewünschten Betriebsdruckes
lriid die Druckregulierhaube durch die Konterr0utter (239) geqen selbstver-
stellung gesichert.

2. Der ventilsitz (248) ist beschädigt oder die o-Ringe (246, 250) bzw. die
Manschette (245) dichten nicht einlrandfr.ei ab.
Defekte Teile austauschen.



AT E}1 l,U!T Kompressor svB 600/300
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Konpressor nit el. Antrieb ohne Gestell
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ATEI.ILUfT Konpr.essor sv 600/l0o

lt

:; :: x:r': irrxä€}ii*,lx*:*wsK?n&&\x\1&xx&xg*;
;; ;,iXr. . IXXXi:r,'::trX:]llK!,rr::X;?rr;;*3lü&{Ll}&&gt*&1*

,
a

Kompressor n[t e1. Antrieb ohne Gestell
Rückseite nit Lüfter
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AT ETNT, I]FT Konpressor svB 500/300

Transportsicher:ung für Konpressor darf während des

Trans!,orles md Betriebes njcht entfemt vrer.ten.
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I,lartults arbeiten , Schalttafel und Filteranlage

2. Unschaltventil

3. Füllstutzen - 0-Ring

4. Druckhalteventi L

5. Entluftungsventil
200 bar und 300 bar

6. Fülhanoneter

7. Kontrollmanometer- - nonatlich oder beir Probelauf durch
Korpressor Prüfmanometer uberprüfen

8. Filter?atronen - nach 30 Betriebsstunalen oder nach 6 Monaten
(i,renn in dieser Zeil keine 30 stunden erreicht
uurden) austauschen

Wartungs arbeiten

- nach jeweils 500 Betriebsstunden

- bei geringen laufzeiten jährlich

- wenn undichl, austauschen bzw" alle 2 Jahre
Druckstücke auswechseln

- wenn undicht austauschen

- lrenn undicht verschlußteile austauschen

- trenn lmdichl spindel ersetzen

- wenn .lefekt auswe.hsel n

zu wartenale Teile

1. ölwechsel

9. Zwischenabscheider
und Vorab cheider

- nindestens alle 2 Jahre oder nach 500
Betriebssluden denontieren und reinigen
ncntieren und reinigen
Mikrofi lret aüswe.hser n

10. Ansaugfilter: - harbjährrich, bei starken StaLrbanfall
früher, austauschen

11. Srcherheitsventlle - wenn defekt. sofort korrplett austauschen
Fülleiste 200 und 3O0 bar

12. Schrauben u.'rd Muttern - sitz aller Schrauben üd Mutten
sowie Rohlwerbindung nach 20 Betr.iebsstmden
prüfen. Notfalls riachzjehen. Wertere Überprtifung
nach jeweils 200 Betriebsstuden. Itohrver-
bindung auf Dichthert überpnfen

13- Elektrische Än1age - Bei Bedarf lampen auswechsetn
],euchünelder



Die eanqebaul€n Druckluf t-Filterpatronen

- Feinfilter C und Trockner A u. B -
werden alurch die Aufnahne von ltasser- und ötdänpfen verbraucht.
Da die Qualität (DIN 3188) der gelieferten Atenluft entscheidend
vom zusland der Filterpatronen abhängt, ist,ihr rechtzeitiqer
Austausch von größter Bedeutung.

Die Filterpatronen sind bei ausreichender. sicherheit nach 30+5
Eetriebsstunden oder nach 6 Monaten (wenn in dieser zeit keine
I 0 s runden .rr"i"Lt *.a.n-r *..- etn.

Filterpatronenwechsel (Anlage nuß drückros sein)

Ein- und Äusgangsleitrmg anl Fi1!erbLock abschr:auben und Deckefschr:auben
nit Tnbus-Schlüssel Iösen (sw 19).

Deckef nit Filterpaket aus den Filterblock herausziehen.

Die Hochdruckgehäuse sind von innen zu trockoen-
Die O-Ringe auf Beschädisung zu kontrollieren und leicht mit säurefreier
vasefine einzufetten.

Die Faherpatronen werden von Deckel abgeschraubt und vernichtet.

Die neüen Filterpatronen, jeneils hintereinander qeschraubt (s. seite 35),
in ddn cehäusedeckel einschrauben und in den Filterblock einsetzen.

Filterdeckel versctu.auben und Leitrmqen anschließen. Kompressor hochfahren
ünd Anschlußverschraubmqen und Filterblock dichtprüfen. (Mit Seifenwasser
abpinseln) .

Die Filterpatronen sind nit Verschtußkappen dicht gesetzt, damit keine
Leistunqsnlnderung durch Feuchtigkeitsaufnahne während der Lagerrmg eintreten
kann. verschlußkappen erst kurz vor den Wechset abschrauben.

Ersatzpatronen:

Atsrluft-Konpressor sv 610/300
Feinfilterbfock

rrockner B (2 St. )

Fernfilter. C

nul als 4er Filterset, Best.-Nr. 4068-721 lieferbar:

Benötigt werden für Filterpatrone rechsel zwei 4er Filterset.

ölwechse1/schDerstof f e

Frilllnenqe: ca. 9,5 1

ö]solte. KompressorenöI nach DIN 51506, !D! 150
sAx 30. jedoch kein MehrbereichsöI

örwechsel: Der ölwechser sol1te nu:r an der betriebswamen
alle 500 Slunden l.laschine vorgenomen werden.

9,5 I frisches öl in öleinfüllstutzen einfüffen.
örreserve zlrischen nax. u. nin, öLstand 7,5 Liter



- 32-
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gin!,teisblatl

Bei iler Ersatzteilbestellung zun t<ornpressoren-Aggregat bitte beachten :

Erfor.derliche Bestellanqa.ben :

1. Nl'mer des Konpressors (auf Typenschild an der Abfüllschalttafel
velnerkt)

2. Numrer des Aqgregates (auf Typenschlld neben den ölstandsglas vermerkt)

3. Besteflangaben (BeisPier):

059 Stirnrad-DeckeI 4083-309

a) aus den Ersatzteilklapptafeln der Gebrauchsanleilunq zu
entnehnen (in Eolgenden)

und c) aus dazugehöriqer ErsatzteillisLe 01-639'4
(bisher 01-5 v) entnehnen

b)

Ersatztei lbestellunqen sind zu richten an.

Inland:

Export:

vertriebszentrale Frankf ürtlMain
Hanauer I-andstraße 213
6000 Frankfu.rl I
Tel.: (0611) 44 90 01
FS: 414 140 auer d

AUERGESE'I,SCHAFII GMBH

Thiemannstraße 1 - 11
1000 Berl.in 44 (I,lest)
rer.: ( 030) 6891-O
Fs: 184 915 auer d

Milndliche oder fernmilndfiche Ersatzteitanforderuqen sind grundsätzlich
schriftlich - nit Datuß der telefonischen BesteLfmg - nachzureichen.



-34-

Ers alzt ei le
Ersatzteile für Kompr essor-Abfül]s chal ttafel . Filter md Trockner

Rückschlagventi 1 R 1,/2" xM 14 x 1,5
(Ausganq Filterblock)
Reduzierstützen R l/2" xR 1/4

Itinke lverschrautiung E\,i,l8-SR

Eochdruck verbindussschlauch 350 bar, 750 nn iS
KondensatbehäIter (Kunststof f )

EntIüftLrngsventr L

Dreiveqehahn Nw4/350 bar - Rö

satz pici,:ungen für Dreiwegehähn NIt4 - Rd

Belriebsstundenzähler d 52 IrIn

Füllrnanometer 100 0 400 bar "S"

sicherheitsventi 1 (schalttafel) 230 bar

sicherheitsventil 350 bar {zuischenabscheider)
Hochdruck-verbln dungs sch I auc h R 5/8 "/200 bar
(zun Fül len qroßer Flaschen)

Hochdruck-verbindrüqsschlauch R 5,/8"/100 bar
( zu.n FürIerL qroßer Flaschen)

I.Lbus-schlüssel sli l9 für Filterblock

Bestell-I'lr.

Entlüf tunqsabsche ider
Trocknerpatrone A

Trocknerpatrone B (2 St. )

Fein fi lterpatrone C

4C68-88 !

4C6A-244

00c8-592

4A6A-454

4A6n- 4't A

4064-442

4A6A-454

4A6t-942

4A6A-294

4068-341

4A6e-234

4064 225

4068,957

4068- 83 7

0010-6 33

4A6e-?4A

4A6A-i2!

4t)61-945

4 067- 9Cl

4461-944

4068"449

40I0-0r,3

4063-355

4!Ce-:'6 -

a !.ar lt,9 06

1C6E-94(

4aae-a22

4A6A-267

4080-023

4068-845

0006-610

0006-609

4082-990

4A6a-456

Endlruckschalter. (einstellbar auf 200 und 300 bar)

O-ling i1 x 2,5 für FüLlstutzen 10 st.
0-Rin9 58 x 4 für: FiLterbLock 5 St.
Hebe I für UnschaLtventiL

Gri ffring für Ilandrad

Kontro I i -Manon.ter 6l 0, qlyzerinqefüLLt 4. Stufe
( a00 b.r )

verschlußkappe für Füllstutzen
O-Rinq (5 st.) für Sicherheitsweniil 200 und 300 bar

*Füllstulzen, 101 nrn Länge, 300 bar

Handrad, 100 bar

Kappe, 310 bar, für Füllstutzen
criffrins (Gr.mni) , 100 bar

.j-LIl-. .,/-,, .t) r L;19-, 0o b-r
schneidrins d 8-S (Ermeto) ) frir Montage
.. ) .1068-946 r.rid _945Ilbenrurfnutter n 8-s (Erneto) )

5 I Konpressoröl ED 62l5s

Gebrauchsanleitmg

*Arunerkung: liontage nur von Kundendienst
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Ersatztelle

filv Drucktaster üd T-euchtmeldei

lnordnuna des Taster6 
'lit 

Schlü66e1 und
irr der Abfüllschalttafel 4068 B - 8?5

Leuchtnelder

obere Reihe

untere Reihe

*u.6 7 u.1A

9u.10 5 u.6

1 zwischenplatte
2 Haube
3 Drucktaste grü
4 Drucktaste rot
5 schlüsseltaster
6 Kontaktböckchen
7 VorsaLz weiß
I Vorsatz blau
9 Vorsatz rot

10 Lanpenfassung
11 LaEpe 130 v/2 watt

Bestell-Nr.: 075 0-056
0010-883
0010-881
0010-882
a75A-424
0010 -884
0850-120
085 0- 169
0850-121
0850 117
085 0-129

Montaqe siehe Montageanrr'/eisunq Fa. Möller (seite 42) Pos. 5 nach Form 2
elnstellen d"h. Dauerkontal<t, lrenn gedrückt. Schtüssel ist in eingedrückten
zustanal nicht abziehba!.

Ir -
!l l

t- r*i nt]i
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Aufstellungsanweisung
lnstallation lnstructions
Notice de montage

Schlüsseltaster
Key operated push
Borjton ä c!6

awa 116-202 r5r77)

, 6awmde il:bsch,3ubei (ll

MmqF de nh,a!tr€ie"

tun I 11i dn bnr.hd,ae^ ln

, uEqew h'eaded döür (!)

scre! 12),emaos ' Dosr öi

h oo$,on and roh'en r.ewi!)

STa/K

r ^" "r.;,-b"!, 
h"'.,'

F6 .@€rs$hiauenmd

FlhrmFrh b€ Arh€reß'

* 6uDe trlund ro,m N; 
^

F,trmsrhia,& tl sme €.

Ksbe n da tun4tuhr6qic)

msraw oß'c $re{ l2l
, u*-.. i'r1 '.q 6, d .,h

da{ssa ryr de a6r on

3 uiscrew qude sc,ev r7r

5 ß'i s'de rre* ? md

, eü..q eqoq(11ora.er

;. *hored. avs(,
3 Poser e! lxer 1€ broc de .önracr

IE
td

',]1

l4 !,!ii I

,/1,+.\\,,^,,. 1-""",.," I

"ll1\t I lll** -" l-^*
_", "1<r-^ ,, -_ ",..

!r,id P t6) d! !o,p- de bo!Lon

Mdie e^ oee h vs (7-r d b

e6 e rcos de boüü i3l
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Einstellung d€ hddruekschalts 4067-s0s

Noch Prufung des Dtuckes und der elektrtscheo Fankt'ion 6rill ringste llung

Sche/öe

Plohbenschroube

* kletner Druck

+oroncr [luck

mt( etnqesl€,:lt'em üuck
beschnfte(

Eoddru cksc hai t er auf 22O-10 bal bz!r.flo:iO bar €instelfen.
Eine Senkschraub€ itu Deckel durch Piomben6enkscbraube erE€tzen.
InnensechskanL5ihraube M lr entf€rnen" Ploabenschraube nli.t Scheibe
(ri;r pfonle) in die llolirlrrA eindrehen unal festziehen. Dur.ch Verdrehen
des Ciiair::rges die oi,rgen l/er't€ ein6tel1en. tie Scnei:)e sofeit hoch-
schiebun lrnd einraster, 1a66en, das6 6ich der Criffring niclt dreherl

1ä$6t. Schej.benlage (iL;he) drich PloBbeidraht 6icher:I. Zreites Plonit!n-
d!'ehtende durch die Plor0ieii:erkschiar:be (i& i€ckel) ziehen. tsrji'le
Drahtenden ftit Plombe 6iche.i.

Schalter miti.ls Schreiber (2.ts. Ieit6tift) ait 220 bz\," JIO bezeichnen.
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Mikrofil" t ervechsel, i'1 Zwischenabscheider

Stutzen

O-RinB

ü1k.ofi1ter

Zugstange

Hü1se

nrsatzteif:
r4ikrofilter t+o67 - 9a7

Fiftervech6el: alle 2 Jabre

Psggrljssr
Rohrleitungen von Vorab6cheidex-
blockdeckel 1ö6en" 1O Sch:"auben-
bolzen herausschrauben und Vo:'-
abscheiderdeckel abnehmen.
Mikrof ilter nach nebenstehender
Sk i zze eusbauen"
!iltergehäuse reinigen.

Montage:

Neu€6 Filter auf Stutzen unil
Zugstange aufschieben und nit
Sechskantnutter f €stschrauben.
vorab6cheiderblockdeckef auf -
set zerl und festschrauben.
(Auf Dicht:'inge acht€n. )
Rohrf eitungen anEchf ieEsetr.

Dichtkontrolle:
Koüpr€s60r hochfahren
6iehe Seite 22 Punkt 9

Ilutter


